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möglichst konsensual zu einer weiteren 
Verbesserung der Qualität und Anwen-
derfreundlichkeit der EN 1997 bis zur 
Formal Enquiry beitragen sollen. 

Der AK 1.5 unterstützt die Arbeit der 
zahlreichen deutschen Mitglieder in den 
neuen europäischen Task Groups koor-
dinierend und inhaltlich in Abstimmung 
und Zusammenarbeit mit den betreffen-
den Fachausschüssen sowie mit der PRB 
und dem HDB. Seit April 2021 finden 
zusätzliche Sitzungen etwa alle zwei Mo-
nate statt, in denen schwerpunktmäßig 
über die laufende Arbeit in den neuen 
Task Groups berichtet wird. Die Mitglie-
der der neuen Task Groups, die nicht 
Mitglied im AK 1.5 sind, nehmen in die-
ser Phase als autorisierte Gäste an allen 
Sitzungen des AK 1.5 teil. 

Weiteres Arbeitsprogramm und Perspektiven 
für die nächsten Jahre
Der AK 1.5 wird die Erarbeitung des 
neuen EC7 weiter intensiv begleiten und 
die Möglichkeiten der Mitgestaltung im 
Rahmen des Verfahrens nutzen (s. o.). 
Neben der koordinierenden Funktion 
geht es um die aktive Mitwirkung bei der 
weiteren Verbesserung von Qualität und 
Anwenderfreundlichkeit. Änderungsan-
träge können in dieser Phase nur in 
Form von sog. Change Requests platziert 
werden, die regelmäßig über die einzel-
nen Task Groups an das Entscheidungs-
gremium (TG A2) adressiert werden sol-
len, optional aber auch national über 
den deutschen Vertreter in der TG A2 
eingebracht werden dürfen. Der Ent-
scheidungsprozess über die Annahme 
von Change Requests steht unter der 
Prämisse des europäischen Konsenses. 
Bei Bedarf werden die nationalen Spie-
gelausschüsse in einem mehrstufigen 
Verfahren an dem Prozess der Konsens-
findung beteiligt, für die EN 1997-1 und 
EN 1997-3 der AK 1.5. 

Perspektivisch müssen neben der DIN 
1054 auch die in Deutschland etablierten 
ergänzenden Regelwerke wie z. B. die 
EAB, die EAU und die EA-Pfähle an die 
neuen Eurocodes angepasst werden. 

Der weitere Zeitplan für den neuen 
Eurocode 7 sieht aktuell folgende 
Meilensteine vor: 

–	 09–12/2022: Formal Enquiry
–	 04–05/2024: Formal Vote
–	 08/2024: Veröffentlichung der neuen 

Eurocodes

Arbeitskreis 1.6: Numerik in der 
Geotechnik

Obmann: Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. 
Sascha Henke

Zielsetzung
Moderne numerische Berechnungsver-
fahren sind das Ergebnis jahrzehntelan-
ger erfolgreicher und innovativer Ent-
wicklungsarbeit, in die insbesondere 
Forschungs- und Entwicklungsergebnisse 
auf den Gebieten der Bodenmechanik, 
der Felsmechanik, der Kontinuums
mechanik, der numerischen Mathematik 
sowie sonstiger Disziplinen zur Entwick-
lung moderner numerischer Methoden 
eingeflossen sind. Die modernen numeri-
schen Berechnungsverfahren präsen
tieren sich durch umfangreiche und 
komplexe Programmsysteme mit über-
wiegend komfortablen Eingabe- und 
Ausgabeteilen. Diese, dem Spezialisten 
zur Verfügung stehenden Programmsys-
teme sind sehr mächtige Werkzeuge, die 
von dem Nutzer sicher beherrscht wer-
den müssen. Entsprechende Qualifika
tionen der Spezialisten, die über die un-
mittelbaren Anwendungskenntnisse der 
Programme hinausgehen, sind dafür un-
erlässlich.

Der Arbeitskreis hat gemäß dem o. g. 
Entwicklungsstand und den sich daraus 
ergebenden Anforderungen folgende 
Aufgaben:

–	 Erarbeitung von Empfehlungen, die 
den neuesten Stand der Technik reprä-
sentieren, auch unter Einbeziehung 
eines wissenschaftlichen Vorlaufs,

–	 Veröffentlichungen von Informationen 
zu aktuellen Fragen, Tendenzen und 
Entwicklungen auf dem Gebiet der 
Numerik in der Geotechnik,

–	 Information und Kommunikation zu 
allen Belangen der Anwendung der 
numerischen Methoden in der Geo-
technik sowie

–	 Erarbeitung von Anforderungen an Be-
rechnungsingenieure sowie Entwick-
lung und Umsetzung von Qualitätsan-
forderungen an numerische Berech-
nungen und deren Dokumentation.

Angaben zum Arbeitskreis
Zurzeit setzt sich der Arbeitskreis aus 
23 Mitgliedern und 15 Gästen zusammen. 

Im Rahmen der Arbeitskreissitzung am 
09.10.2019 wurde Prof. Sascha Henke 
als Nachfolger des bisherigen Obmanns 
Prof. Peter-Andreas von Wolffersdorff ge-
wählt, welcher auf eigenen Wunsch das 
Amt des Obmanns niedergelegt hatte, 

dem Arbeitskreis aber weiterhin als Mit-
glied zur Verfügung steht.

Arbeitsergebnisse aus dem Berichtszeitraum
Einen Schwerpunkt der Arbeit im 
Berichtszeitraum bildete die Fertigstel-
lung der Empfehlungen „Berechnung der 
Standsicherheit mit der FEM durch 
Reduzierung der Festigkeitsparameter“. 
Die Empfehlungen wurden im April 
2019 in der Zeitschrift geotechnik 42, 
H. 2, S. 88–97, publiziert.

Weiterhin wurde die Zusammenarbeit 
der beiden Arbeitskreise 1.4 „Baugrund-
dynamik“ und 1.6 „Numerik in der Geo-
technik“ weiter gefestigt. Mitglieder aus 
beiden Arbeitskreisen arbeiten gemein-
sam in der Unterarbeitsgruppe „Dyna-
mik“, die zurzeit im Rahmen von Ver-
gleichsberechnungen die Grundlagen für 
Empfehlungen zum Thema der numeri-
schen Modellierung dynamischer Pro
zesse in der Geotechnik erarbeitet.

Aktuell wird innerhalb verschiedener 
Unterarbeitsgruppen intensiv an den 
Themen „Stoffmodelle und Parameterbe-
stimmung“, „Embedded pile elements für 
die Modellierung von Pfählen“ sowie 
„Gekoppelte hydraulisch-mechanische 
Berechnungen“ gearbeitet. Ziel ist je-
weils die zeitnahe Erstellung von Emp-
fehlungen, die dann in der Zeitschrift 
geotechnik publiziert werden sollen.

Weiteres Arbeitsprogramm und Perspektiven 
für die nächsten Jahre
Folgende Themen sind für die nächsten 
Jahre Bestandteil der Arbeit des Arbeits-
kreises 1.6 und die Arbeit hieran wurde 
bereits begonnen:

–	 Stoffmodelle und Parameterbestim-
mung: Ziel ist es, den Anwendern auf-
zuzeigen, welche Stoffmodelle für wel-
chen Zweck bei der praktischen An-
wendung sinnvoll bzw. geeignet sind 
und welche geotechnischen Untersu-
chungen für die notwendige Kennwert-
bestimmung erforderlich sind.

–	 Embedded pile elements für die Mo-
dellierung von Pfählen: Es werden 
Vergleichsberechnungen zwischen Vo-
lumenpfählen und embedded pile ele-
ments durchgeführt, um hierauf basie-
rend Unterschiede hinsichtlich des 
Lastabtrags im numerischen Modell 
herauszuarbeiten. Ziel ist es, basierend 
auf diesen Erkenntnissen Empfehlun-
gen für die praktische Anwendung zu 
erarbeiten.

–	 Gekoppelte hydraulisch-mechanische 
Berechnungen: Die vom 09.10.2019 zu 
diesem Thema eingerichtete Arbeits-
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gruppe hat zunächst die Aufgabe, vor-
handene Berechnungsbeispiele zu 
sammeln und zu sichten, um hierauf 
aufbauend offene Themen herauszuar-
beiten, die dann im Rahmen von Infor-
mationen und Empfehlungen des Ar-
beitskreises bearbeitet werden.

Weiterhin werden die Arbeiten im Unter-
arbeitskreis „Dynamik“ über den Be-
richtszeitraum hinaus fortgeführt.
Zudem wird im Arbeitskreis regelmäßig 
über die Neuregelungen des EC7 und ak-
tuell insbesondere die Nutzung numeri-
scher Methoden für das Bemessen geo-
technischer Bauwerke diskutiert. Aktuell 
wird diesbezüglich über die Notwendig-
keit der Berechnungen mit den Ansätzen 
Material Factor Approach (MFA) und Ef-
fect Factor Approach (EFA) bei Baugru-
ben diskutiert.

Durchgeführte und geplante Veranstaltungen
Am 9. und 10.10.2019 wurde gemeinsam 
mit der Bundesanstalt für Wasserbau 
(BAW) das Kolloquium „Numerik in der 
Geotechnik“ in Karlsruhe ausgerichtet.

Im Rahmen dieses Kolloquiums wurden 
von Mitgliedern und Gästen des Arbeits-
kreises 1.6 insgesamt zwölf Vorträge ge-
halten.

Im Jahr 2021 war der nächste Workshop 
zur Thematik „Anwendung numerischer 
Methoden in der Geotechnik“ geplant. 
Die Workshops finden abwechselnd an 
der BAW in Karlsruhe sowie an der 
TU Hamburg (TUHH) statt. Der für das 
Jahr 2021 angesetzte Workshop musste 
coronabedingt jedoch verschoben werden. 

Der nächste Workshop ist am 12. und 
13.09.2022 in Hamburg geplant.

Veröffentlichungen des Arbeitskreises
Im April 2019 wurden die Informationen 
und Empfehlungen des AK 1.6 „Numerik 
in der Geotechnik“, „Berechnung der 
Standsicherheit mit der FEM durch 
Reduzierung der Festigkeitsparameter“ 
in der Zeitschrift geotechnik 42 (2019), 
H. 2, S. 88–97 veröffentlicht. Diese er-
gänzen das Kapitel 2.6 der Gesamtemp-
fehlungen des Arbeitskreises „Numerik 
in der Geotechnik“ (Deutsche Gesell-
schaft für Geotechnik e. V. [Hrsg.], 
1. Auflage, Berlin: Ernst & Sohn, Fe
bruar 2014. ISBN 978-3-433-03080-6) 

Arbeitskreis 1.10: Baugrund; 
Feldversuche

Obmann: Dr.-Ing. Tilman Westhaus

Die Geräte- und Ausführungsnormen 
für die in der Geotechnik im Allgemei-
nen üblichen und hinreichend bekann-
ten Feldversuche sind aktuell in DIN 
EN ISO 22476 „Geotechnische Erkun-
dung und Untersuchung – Feldunter
suchungen“, Teile 1 bis 14, enthalten. 
Die in der Vergangenheit durch den AK 
erarbeiteten DIN-Normen 4094 gehen 
weitestgehend in DIN EN ISO 22476 
auf. Diese Normen stellen eine wesent
liche Grundlage für die Anwendung des 
EC7 dar. 

Angaben zum Arbeitskreis
Der AK 1.10 ist gleichzeitig DIN-Nor-
menausschuss 005-05-09 AA „Baugrund; 
Feldversuche“ und Spiegelausschuss zu 
CEN TC 250/SC 7/WG 2 (bezüglich der 
Feldversuche) und zu CEN TC 341 bzw. 
ISO TC 182 „Geotechnische Erkundung 
und Untersuchung“. Einen weiteren 
Schwerpunkt der Ausschussaktivitäten 
bildet die DIN 4107 „Geotechnische 
Messungen“.

Aktuell sind 16 Mitarbeiter/-innen als 
aktive Mitglieder innerhalb des Arbeits-
kreises tätig. Der Kreis setzt sich aus Ver-
tretern von in der Geotechnik tätigen In-
genieurbüros, wissenschaftlichen Mitar-
beitern und Hochschullehrern sowie 
Mitarbeitern von Bundesanstalten und 
Landesämtern zusammen.

Arbeitsergebnisse aus dem Berichtszeitraum
Schwerpunkt der Arbeit war die Tätig-
keit als Spiegelausschuss für die Überar-
beitung des Teils 2 des EC7, Bereich 
Baugrunduntersuchungen.

Im Berichtszeitraum wurden in der 
Normungsreihe DIN EN ISO 22476 
„Geotechnische Erkundung und Unter-
suchung – Felduntersuchungen“ die 
EN ISO 22476-6 „Self-boring pressure-
meter test“ und EN ISO 22476-8 „Full 
displacement pressuremeter test“ in der 
Entwurfsumfrage angenommen.

EN ISO 22476-9 „Ground investigation 
and testing – Field testing – Part 9: 
Field vane test“ wurde reaktiviert 
und wird nun in der neu gegründeten 
ISO/TC 182/WG 5 erarbeitet.

EN ISO 22476-10 „Weight sounding 
test“ und EN ISO 22476-14 „Borehole 
dynamic probing“ wurden veröffentlicht. 

Ferner erschien in der Normungsreihe 
EN ISO 18674-2 „Geotechnical investi-
gation and testing – Geotechnical moni-
toring by field instrumentation – Part 2: 
Measurement of displacements along a 

line: Extensometers“ sowie die EN ISO 
18674-3 „…Measurement of displace-
ments across a line by inclinometers“. 

Für die EN ISO 18674-5 „Total pressure 
cells“ wurde die Entwurfsumfrage ange-
nommen.

Weiteres Arbeitsprogramm und Perspektiven 
für die nächsten Jahre
Aktuell arbeitet der Ausschuss im Rah-
men der Normungsaktivitäten in Bezug 
auf DIN 4107 am Teil 6 „Hydraulisches 
Setzungsmessgerät“ und Teil 8 „Deh-
nungsmessungen“. Ferner werden Hin-
weise zum Teil 5 „Kraftmessungen“ bear-
beitet.

Arbeitskreis 1.11: Verschleiß und 
Verklebung

Obmann: Akad. Dir. Dipl.-Ing. Martin 
Feinendegen

Zielsetzung
Verschleiß und Verklebung sind poten
ziell stark leistungs- und/oder kosten
bestimmende Faktoren, die in den ver-
gangenen Jahren insbesondere im Spe
zialtief- und Tunnelbau eine immer 
größere Rolle spielten. Während die Be-
stimmung der Abrasivität und darauf auf-
bauend eine Abschätzung des zu erwar-
tenden Verschleißes in der Felsmechanik 
mittlerweile als einigermaßen zuverlässig 
geregelt anzusehen ist, gilt dies für die 
Bodenmechanik noch lange nicht. Ins
besondere die in der VOB seit 2015 er-
hobene Forderung, die Abrasivität von 
Lockergestein mit dem (französisch für 
gebrochene Gesteinskörnungen genorm-
ten) LCPC-Versuch zu bestimmen, hat 
zu großen Unsicherheiten in der Praxis 
geführt, die dringend einer Klärung be-
dürfen. Was die Abschätzung der Ver
klebungsneigung bindiger Böden und 
veränderlich fester Gesteine betrifft, so 
existieren hierfür mittlerweile einige – 
mehr oder weniger anerkannte – Ansätze, 
die z. T. auf recht unterschiedlichen Ein-
gangswerten basieren. Eindeutige Rege-
lungen in Normen oder Empfehlungen 
hierzu fehlen allerdings (auch internatio-
nal) bislang.

Das Ziel des im August 2019 gegründe-
ten Arbeitskreises ist die Erarbeitung/
Spezifizierung/Konkretisierung von 
praxisnahen Verfahren zur Bestimmung 
der Abrasivität von bzw. des Verschlei-
ßes bei Lockergesteinen sowie zur Be-
wertung der Verklebungsneigung bindi-
ger Böden und/oder veränderlich fester 
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